1.
ERM

Eine EDV-Firma veranstaltet Roadshows zur Präsentation ihrer Produkte. Die Roadshows finden  in  Großstädten Deutschlands statt. Dabei findet eine Veranstaltung (Roadshow) an einem Tag in 1 Veranstaltungsraum eines Hotels der jeweiligen Stadt statt. Hierbei kann auch die gleiche   Veranstaltung zu unterschiedlichern Terminen in einer Stadt durchgeführt werden.

Die Roadshow wird von sogen. Begleitern durchgeführt. Begleiter können in dem jeweiligen Hotel übernachteen oder nach Hause fahren. Ein Begleiter ist entweder ein Referent oder ein Betreuer. Referenten haben spezielles Know how und tragen jeweils zu einem Thema vor, Betreuer haben bestimmte Aufgaben, z.B. den Aufbau der PCs.

Es soll eine Datenbank aufgebaut werden, die Informationen zu Veranstaltungen, Veranstaltungs​räumen, Begleitern, Referenten, Betreuern, Hotels und  Städten enthält.

a)
Erstellen Sie ein Entity Relationship Modell (ERM) der Datenbank. 

b)
Leiten Sie daraus die Tabellen inkl. der Primär- und Fremdschlüssel ab und geben Sie jeweils einige zusätzliche Attribute an. Fremdschlüssel sind durch punktiertes Unter​streichen zu kennzeichnen. Benutzen Sie die nachfolgend angegebene Form der Darstellung.

Tabelle
Primärschlüssel
Weitere Attribute 

Stadt
StadtNr
Bezeichnung, ...

Tabelle2
Xyz
Abcd, StadtNr, ...

...



2. VBA

Sie sollen folgendes Problem durch ein Programm lösen:

Die bei einem Ballonflug erreichte Höhe kann durch Messungen des Bodendrucks (vor dem Start) und durch die Messung des Höhendrucks (in der Luft) ermittelt werden. Die Höhe berechnet sich dann folgendermaßen:

Höhe = Beta * ln(Bodendruck / Höhendruck)

Beta ist eine Konstante mit dem Wert -10000/1,256

Den Logarithmus erreicht man in VBA durch log.

Beispiel:

dim wert as double

dim logWert as double

wert = 10

logWert = log (wert)

Ihr Programm soll drei Meßwertkombinationen einlesen (entweder aus einer Excel-Tabelle oder aus Input-Boxen). Das Programm soll sodann die jeweils erreichten Höhen ermitteln und diese in einer MsgBox ausgeben. Dabei sollen die Höhen in der MsgBox nach Größe geordnet sein. Die Ausgabe soll also folgendermaßen sein:


Die größte erreichte Höhe ist:      


Die zweitgrößte erreichte Höhe ist:      


Die drittgrößte erreichte Höhe ist:      

Alle Eingaben müssen notwendigerweise Zahlen sein.

Der Bodendruck muß größer als der jeweilige Höhendruck sein.

3. Entscheidungstabelle

Regelung der Bestellabwicklung

Übersteigt die Bestellmenge für ein bestimmtes Teil die Auftragshöchstgrenze nicht und ist die Kreditwürdigkeit nach Prüfung positiv beantwortet worden, wird eine Auslieferungsfreigabe vorbereitet. Selbstverständlich muß eine genügend große Menge des Teils auf Lager sein, um den Auftrag ausliefern zu können.

Geht die Bestellmenge über die Auftragshöchstgrenze hinaus, so erfolgt eine Auftragsablehnung. Das gleiche gilt bei negativem Ergebnis der Kreditwürdigkeitsprüfung. 

Es kommt auch vor, daß zwar die Bestellmenge die Auftragshöchstgrenze nicht überschreitet und der Kunde kreditwürdig ist, aber zuwenig Teile im Lager vorhanden sind. In diesem Fall wird eine Auftragsrückstellung vorgenommen. Der Kunde wird per Brief über die  Auftragsrückstellung informiert.

Aufgabe 4 (SA)

Im Unternehmen RostStahl soll die Auftragsbearbeitung automatisiert werden. Das neu zu erstellende System soll über die zwei Hauptmodule Auftragserfassung und Auftragsnachverfolgung verfügen. 

In der Auftragserfassung sollen von Kunden eingehende Aufträge in das zu konzipierende System eingegeben werden. Dabei soll überprüft werden, ob zu dem aufzunehmenden Auftrag ein Angebot existiert. Hierzu wird auf eine bereits vorhandene Angebotsdatei zugegriffen. Erstellung und Pflege der Angebotsdatei gehört nicht zu den Aufgaben der zu konzipierenden Anwendung, denn im Unternehmen existiert bereits ein Software-System zur Angebotspflege. Aufträge, zu denen kein Angebot existiert, werden abgelehnt. Dem Kunden wird die Ablehnung mitgeteilt. Die Auftragsdaten des abgelehnten Auftrags werden allerdings auch an das Software-System zur Angebotpflege übergeben. Bei angenommenen Aufträgen wird dem Kunden eine Auftragsbestätigung übersandt. Die Auftragsdaten werden sodann an eine im Unternehmen vorhandene Materialwirtschaftsanwendung übergeben. 

Bei der Auftragsnachverfolgung werden ev. von Kunden eingehende Reklamationen erfaßt. Hierbei wird überprüft, ob zu der Reklamation ein Auftrag existiert.  Existiert der Auftrag, wird dem Kunden der Eingang der Reklamation mitgeteilt. Existiert der Auftrag nicht, wird dem Kunden mitgeteilt, daß er nichts reklamieren kann, weil er keinen Auftrag erteilt hat. Darüberhinaus werden bei der Auftragsnachverfolgung Stornierungen erfaßt. Hierbei wird überprüft, ob zu der Stornierung ein Auftrag existiert.  Existiert der Auftrag, wird dem Kunden der Eingang der Stornierung mitgeteilt. Existiert der Auftrag nicht, wird dem Kunden mitgeteilt, daß er nichts stornieren kann, weil er keinen Auftrag erteilt hat .

Erstellen Sie das Kontextdiagramm!

